
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Juni 2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder der Senioren-Union in der CSU, 
 
im Augenblick gewinnt man ein wenig den Eindruck, dass eine große Hitze historischen 
Ausmaßes und die Fußball-Weltmeisterschaft die Medien völlig beherrschen. Das ist 
einerseits verständlich, andererseits müssen wir gerade in diesen Tagen unser Augenmerk 
auf das politische Geschehen in Berlin richten. Es wurden zahlreiche Reformen vor der 
Sommerpause versprochen. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, diese Versprechen einzulösen 
und die Reformfähigkeit Deutschlands wie auch seiner Demokratie unter Beweis zu stellen.  
 

Die Empfehlungen der Rentenkommission sind insgesamt eine gute 
Grundlage für die anstehende Gesetzgebung, die nun zügig umgesetzt 
werden sollte. In diesem Zusammenhang gilt noch einmal unser 
innigster Dank dem Parteivorsitzenden, Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder, MdL, für seine Standhaftigkeit in Sachen Mütterrente. Bei dem 
Referentenentwurf für das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz sind 
Leitlinien wie Leistungskorrekturen, Stärkung der Eigenverantwortung 

und Prävention zu begrüßen. Die Kürzung der Rentenpunkte für pflegende Angehörige wäre 
allerdings ein fatales Signal. Der größte und wichtigste Pflegedienst Deutschlands braucht 
Stärkung, keine Kürzung! 
 
Eine schöne Botschaft ist für mich die zunehmend gute Zusammenarbeit mit der Jungen 
Union (JU) in Bayern. Am 10. Mai dieses Jahres war ich Gast bei der JU-Kreisvorsitzenden-
Konferenz und bin auf viel Übereinstimmung und Zuspruch gestoßen. Herausragend war das 
stilvoll gestaltete Jubiläum „70 Jahre Oberösterreichischer Seniorenbund“ mit 1.200 Gästen in 
Linz. Unser diesjähriger Veranstaltungshöhepunkt findet am 23. Juli 2026 in Bamberg statt: 
die SEN-Landesversammlung mit der Bayerischen Sozialministerin Ulrike Scharf, MdL. 
  
Gute Zeit und herzliche Grüße, 
Ihr 
 
 
Franz Meyer 
Landesvorsitzender  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
Presseinformation 
25. Juni 2026 
 
 
Senioren-Union der CSU fordert rasche Umsetzung der Empfehlungen der 
Rentenkommission 
 
Eine Perspektive für die heutige und die nachfolgenden Generationen dauerhaft schaffen 
 
Die Senioren-Union der CSU fordert eine rasche Umsetzung der Vorschläge der 
Rentenkommission. „Weil wir eine Reform brauchen, die für die nächsten Jahre tragfähig ist 
und den Interessen aller Generationen entspricht, begrüßen wir die Vorschläge der 
Rentenkommission und erwarten eine rasche Umsetzung“, erklärt Franz Meyer, 
Landesvorsitzender der Senioren-Union der CSU. „Die Empfehlungen der 
Rentenkommission sind eine gute Grundlage für die anstehende Gesetzgebung. An einigen 
Stellen kann es zur Nachbesserung kommen, aber insgesamt sollten die Vorschläge zügig 
umgesetzt werden. Hier können die Bundesregierung und die sie tragende Koalition aus 
CDU, CSU und SPD Handlungsfähigkeit beweisen!“ 
 
Nach der Vorstellung der 33 Empfehlungen der Alterssicherungskommission, die die 
Bundesregierung eingesetzt hat, gibt es große Gemeinsamkeit in der politischen 
Willensbildung, dieses Maßnahmenpaket zügig umzusetzen. Die Senioren-Union setzt sich 
dafür ein, das parlamentarische Verfahren entschlossen voranzutreiben, um die Reformen 
noch in diesem Jahr beginnen zu können. „Wir hoffen, dass die Bundessozialministerin noch 
vor der Sommerpause ein Gesamtpaket für die Rentenreformen erarbeitet. An einigen 
Stellen sehen wir Nachbesserungsbedarf und begründete Wünsche für Änderungen. 
Beispielsweise sollte es für die Neubehandlung der Rente nach 45 Jahren eine längere 
Übergangszeit geben. Auch die Frage der vorgeschlagenen Behandlung der Minijobs würde 
die Wirtschaft vor Probleme stellen“, unterstreicht Franz Meyer, Landesvorsitzender der 
Senioren-Union der CSU. „Aber Vorrang hat der Wille, das gesamte Paket zügig umzusetzen 
und dabei mit Mut auch neue Wege zu gehen. Wir wollen für die heutige und die 
kommenden Generationen eine starke und verlässliche Versorgung im Alter sichern“. 
 
Die Senioren-Union begrüßt bei den Reformvorschlägen die Stärkung der Prävention zum 
Erhalt der Gesundheit durch altersgerechte Arbeitsplatzgestaltung und 
Früherkennungsmaßnahmen. „Prävention vor Reha vor Rente“, ergänzt der 
gesundheitspolitische Sprecher der Senioren-Union, Dr. med. Christian Alex. 
 
Ende  



 
 

 

 

 

Kreisvorsitzendenkonferenz der Jungen Union Bayern 2026 

 

 
Franz Meyer mit dem JU-Landesvorsitzenden Manuel Knoll, MdL 

 

Am 10. Mai 2026 nahm Franz Meyer an der Kreisvorsitzendenkonferenz der Jungen Union 
Bayern teil und konnte dort einen konstruktiven, herzlichen und 
generationenübergreifenden Austausch erleben. 

Im Mittelpunkt standen zentrale Zukunftsfragen: die Bedeutung des Bargelds, das Recht auf 
ein analoges Leben sowie eine generationengerechte Rentenpolitik. Themen also, die junge 
Menschen ebenso betreffen wie ältere Generationen – und die zeigen, wie wichtig es ist, 
Politik nicht einseitig, sondern mit Blick auf alle Lebensrealitäten zu gestalten. 

Die klare Botschaft des Austausches: Digitalisierung bietet große Chancen, darf aber 
niemanden ausschließen. Gerade ältere Menschen, Menschen ohne ständigen digitalen 
Zugang oder Bürgerinnen und Bürger, die bewusst analog leben möchten, müssen weiterhin 
selbstverständlich am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Bargeld bleibt dabei ein 
wichtiger Bestandteil von Freiheit, Selbstbestimmung und Alltagssicherheit. 

Ein herzliches Dankeschön an die Junge Union Bayern für die Einladung, den offenen Dialog 
und die Möglichkeit, unsere Perspektiven einzubringen. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
Grußwort beim 70-jährigen Jubiläum  

des Oberösterreichischen Seniorenbundes 
 

 
Festakt im Musiktheater v. l.: Vorsitzender der Südtiroler Senioren Otto von Delleman, Bundeskanzler a.D. Dr. Wolfgang Schüssel, 

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Präsidentin LAbg. Ingrid Korosec, Landesobmann LH a.D. Dr. Josef Pühringer,  
Landesvorsitzender der Senioren-Union Franz Meyer, Landesgeschäftsführer BR Mag. Franz Ebner. 

 
Unter dem Motto „Zukunft braucht Herkunft“ feierte der Oberösterreichische Seniorenbund 
sein 70-jähriges Jubiläum mit einem Festakt im Musiktheater Linz sowie einer Festmesse, an 
der mehr als 1.200 Gäste im Mariendom teilnahmen, zelebriert von Diözesanbischof Dr. 
Manfred Scheuer. Damit wurde ein würdiger Rahmen für sieben Jahrzehnte engagierter 
Arbeit im Dienst der älteren Generation geschaffen. 
 
Das Jubiläum war geprägt von zahlreichen hochrangigen Gästen: Unter anderem nahmen 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Bundeskanzler a. D. Dr. Wolfgang Schüssel, der 
Vorsitzende der Südtiroler Senioren, Otto von Dellemann, Landesobmann und 
Landeshauptmann a. D. Dr. Josef Pühringer sowie Präsidentin LAbg. Ingrid Korosec teil. 
 
Unser Landesvorsitzender Franz Meyer war als Ehrengast vor Ort und überbrachte persönlich 
die herzlichsten Glückwünsche unseres Verbandes. In seinem Grußwort betonte er die enge, 
freundschaftliche Zusammenarbeit über viele Jahre zwischen der Senioren-Union Bayern und 
dem Seniorenbund.  
 
Nachfolgend finden Sie den Wortlaut des Grußwortes. 
 



 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Einladung, beim Jubiläum des Seniorenbundes Oberösterreich ein Grußwort zu sprechen, 
ehrt mich sehr. Wir pflegen seit Bestehen der Senioren-Union der CSU in Bayern, schon unter 
meinen Vorgängern Staatsminister a.D. Dr. Thomas Goppel, Prof. Dr. Konrad Weckerle und 
Dr. Gebhard Glück, unserem Gründer, ein freundschaftliches und kollegiales Verhältnis. 
Zwischen unseren Verbänden erfolgt ein intensiver Austausch, auch um voneinander zu 
lernen und gemeinsame Positionen zu entwickeln.  
 

Gerade ein Jubiläum gibt Anlass zu einer eher 
grundsätzlichen Bestandsaufnahme. Im ganz 
weiten Bogen, mit Blick auf die große Politik, 
können wir feststellen, dass nach Jahrzehnten des 
Friedens die internationale Grundordnung und 
die intensive Zusammenarbeit zwischen Ländern 
und Kontinenten nicht mehr besteht. Es mag weit 
hergeholt klingen, wenn ich an dieser Stelle an 
Kriege weit weg und autokratische Ansprüche 
erinnere, aber die Krisen und deren Folgen spüren 

wir auch bei uns – das Leben wird teurer und internationale Versorgungsketten funktionieren 
nicht mehr.  
 
Die Digitalisierung ist ebenfalls ein globaler Trend, der sich auf das Leben der gesamten 
Gesellschaft auswirkt. Wir begrüßen Fortschritte durch die künstliche Intelligenz, wir wehren 
uns vehement gegen die oftmals stattfindende Altersdiskriminierung. Wir machen deutlich, 
dass es ein Recht geben muss, in der analogen Welt zu leben und nicht von der Gesellschaft 
ausgegrenzt zu werden – von Parkhäusern, die nur noch mit Karten zu bezahlen sind, bis hin 
zu Anträgen an Behörden, die nur noch online zugänglich sind.  
 
Eine große Herausforderung ist auch die Alterung der Gesellschaft. Die Demografie 
beschreibt, wie immer mehr ältere Menschen den Hauptanteil an der Bevölkerung stellen. 
Das fordert alle Systeme der sozialen Versorgung heraus, denn das Verhältnis zwischen 
Erwerbstätigen und Menschen im Ruhestand verschiebt sich dramatisch.  
 
In Deutschland führt das dazu, dass alle großen Sozialsysteme, die den Menschen Sicherheit 
im Alter, auch bei schwierigen Lebensumständen gegeben haben, vor dem Kollaps stehen, 
wenn wir nicht grundlegende und weitreichende Reformen einleiten. Das System der 
Krankenversicherung, der Krankenhausfinanzierung, der Pflegeversicherung und schließlich 
auch der Rente muss angepasst werden. Das hat weitreichende und selten positive 
Konsequenzen für die ältere Generation.  
 
Umso mehr ist es erforderlich, dass die ältere Generation mit einer starken Stimme auf ihre 
Lebenssituation hinweist, ihre Bedürfnisse artikuliert und die Erwartung deutlich macht, am 
Lebensabend nicht von sozialem Abstieg bedroht zu sein. Wer sein Leben lang für die  
 

Franz Meyer bei der Übergabe der Jubiläumsurkunde 
 



 

 

 
 
 
Gemeinschaft gearbeitet, Steuern gezahlt, unsere Gesellschaft aufgebaut hat, der möchte 
nicht am Lebensabend in vielen Themen kürzertreten müssen.  
 
Deshalb ist es notwendig, dass die Senioren-Union wie der Seniorenbund aktiv und engagiert 
für die ältere Generation sprechen. Wir setzen uns dafür ein, dass eine an christlichen 
Grundwerten orientierte Politik den Menschen Vertrauen gibt! Wir stellen sicher, dass die 
Anliegen der älteren Generation gehört werden! In diesem Sinne wünsche ich dem 
Seniorenbund weiterhin erfolgreiche Arbeit und viel Gestaltungskraft für die 
Herausforderungen, die jetzt vor uns liegen! 
 

 
 

Festmesse im Mariendom: Bundeskanzler a.D. Dr. Wolfgang Schüssel, Anneliese Ratzenböck, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, 
Landesobmann LH a.D. Dr. Josef Pühringer, Landesgeschäftsführer BR Mag. Franz Ebner, Präsidentin LAbg. Ingrid Korosec, Senioren-

Union Vorsitzender Franz Meyer, Vorsitzender der Südtiroler Senioren Otto von Delleman mit Superintendent Dr. Gerold Lehner, Bischof 
Dr. Manfred Scheuer, Landesseelsorger Abt em. Mag. Martin Felhofer und den weiteren Konzelebranten bei der Festmesse. 

 

Festakt im Musiktheater Linz Franz Meyer mit dem Bundeskanzler a. D. Wolfgang Schüssel 


